
Hüppe,	Claus
Stand:	11.12.2025

Geburtsdatum: 13.	Mai	1924

Sterbedatum: 12.	Dezember	2009

Geburtsort: Oldenburg	(Oldb)

Sterbeort: Rastede

Wirkorte: Bad	Zwischenahn;	Oldenburg	(Oldb)

Tätigkeit: Kunstsammler;	Mäzen

Biographische	Anmerkungen

Geschäftsführer	und	Alleininhaber	des	Familienunternehmens	(HÜPPE,	Bad	Zwischenahn);	1980	verkaufte	er	es	und	zog	sich	1982	aus	dem	Unternehmen
zurück;	1986	bis	2001	Mitglied	im	Aufsichtsrat	der	Oldenburgischen	Landesbank;	engagierte	sich	in	der	Claus	Hüppe-Stiftung	zur	Förderung	von	Kultur
und	Sozialem;	Initiator	der	Blendinger-Stipendien	an	der	Schule	Schloss	Salem;	finanzierte	den	Bau	des	Horst-Janssen-Museums	maßgeblich
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